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Äb§.liri:a l: GegenslanC und Gelru"gsbefe ch

§1
Gegenstand

(rl Gegensiand der Veda h rensordn! ng ist d e Uberurach!.9 !nd PrurLn!
derWitschafulchkeitdervertragszahnärzl icrren VersoigLng n Srric
des§106Abs lSGEV Drese be nhallet alch oie Beraxrng nacn
§ 106 Abs 3 Saiz 4 SGB V und eine Auifä ligkellsprüf!ng

\ryerden den Prünrngseifr chlungei Unrsiände bekanni .i e e n
Ve,fahrer vof den D szip nar oder Zu assungs nstanzen iach srch
zlehen kannen. so !nierrchlen sie den Vorstaid de, KZV l..lrl und
de Krankenkassen / Landesverbände de. Kranke.kassen und de_
V-.rband der Ersaizkassen Über Beanslandun{ten und d e
Ergebn sse der VerJahren sind die Kraikenkassen /
Lardesverbände der Kränkenkassen Lrnd der Verband der
Ersaizkassen zu unterichten

De Richtgsie ung einze ner sach lcher oder rechnerische. I,längel
die geiegentlich eirrerWidsciaft chkelsprüfung iesigesie Il werden
und keine ubeffagende Bedeltung häben kain in Rahn]er dieser
Verfahrensordnung edogen. D e lvlög ichkeit der Rückgabe der
Abrechnrng an die Kassehzahnarzl che Vereinrgunq Nord.heln w.c
insbesonde'e beiVorleger umtangre cher llänge hierC!rch nichl

(2) Die Überu/achLrn! Lrnd Pruf!ng der \lirlschan ihkel eforqt qen äß
§ 106 f SGB V und ersireckts ch aui

(a) Tel 1 des efheit chen Bewelun!,snaßsiabes tü. zahnä.ztlch-"
Leisi!ngen (An age A z!m Bt4V Z bzw. Gebührentarf A rEKV Zl
die irber d e el-.k1ron sclre C€süialreiiska e abzurechner s ni

(b) die Le st!nger be: VerleLz!rg .r.d Erlrankung des
Gesichtsschä,lels soweil s e von .ler vorheigen Ge.etniltJ.-.
n chi uriassi s nd

(c) Cle i eislfg€n def Pa..doiiosebehanClung sowe: sre r.n oe,
vclher:ce. Gene!"oiq!no nchi r.raa§st sl:d

{C) ,l e LerslL.sen der kielerorlhopadiscnen Aehandiung. sower sre
von der !.rieflqen Genehnr gr.!t n,.hi umfasst sirrl.

let di.:cai nle.gerechle Erbrinquig vor Za hne'sa:r e slu.ge n

i'; .e V:,ord5!n_os!r'eis€. § l9
i:erner obliegi der Priiungsins!e.1en nie FestsleLlLrng des so.steen
S.hadens lnr Sh.e des § 2C Cleser V-.t'ahrensordnunS



!:
il::.,".q5.:ier:jri

D ese Vedahjensordn!.! ii,le::ri Jte.. icr
!:rtragszarllrarz: .lren Versorg!n.J le .eime;rde. lahrarz:.
ermäcnligre. Kelerothopaden s.lr e die ern:ichtrgteil
zahrräizl chräzt ch ge € telen E nr .it! rge. ü drnedz.r.cren
V.rsorlligszenrren (§ 95 Abs 1 Satz I SGB V)Anwendlng d e
rren Ve(ragszahnä ztsiz ir Berecn der (assenzalrnarzt cnei
Vere n qunq Ncrdrhe n haber l.a.r s'sie:ii Z:..a :l geia: ill

ll

t2)

,\bschnitt ll: Pruflrngs-o nrrcntLrnge.

§3
B §Ln!

l- Loe,"c.- g.' '' .r. go,
vertragszaliläfzt ch.n V.rsorgung b de. .!: Veitragspa,nii, ).
der Kass€nzahnafzrliche. Vere n gLrng NoidJhei. (KZf Nn i ;. ..
P _u'9s.. .c. '. B-..'4e'o-a.,>., .-
Oeschaftsste e des Beschflerdearsscirusses

Die Prüiungsslelle und der Bescnwerdea!sschürs sLrd !emensa,r.
E nrchtungen d e r Ve rlragspartner Jnn rragef dle Beze chri!ig
P t ttfu ng ssßlle.le! Zahnarzre LrrC r(,':rrerliasser,vcrrr/,errr br!
E.schrerdeafss.rt,ss.ret 2.iit).r2te r,i li.:tnretttasse

D e Prütlngsste e iibelr .rnri ii: nli k- rc lDI ! I ill 2008 a: r
a.häf!igen !n'l iach i es.., !):rrm a:' a.n g i': r.ir!.i
V-E.fahrei der W (sch.ia crk. isprLilrlir r,1:. l,i!i:_/
D.eG,.n"r neer B!: r' r--d->
Ptui!ngsste e z.r9elrdnet

D. Prafufgsste e !nc de Bescf[;e irea"s!Li::st rir: .L:
sR bslstar.ligc orgafLsaLrr s... L '.:r3 :!r 116r lllr ilii
e rrgerch:ei S e relrnar lrre r]!i,Je5." e!,:ls lirle' !erant!,..i .'l
,al]:i:'|;.];]l-Är..lt.,?|.].i.i:.h.DlI.,]|.]!rJ.]a...
liefirr.! :.: lir!,.:i,l:r. ;lle Lira .les '+r.:n{e'aeä,,.a.i,:.raEr' Be:3r.ii.ii a.. KZV \rR rii.! ije!ä::r: s:ei r: ,ii.'
a. i r!r r!sslel. iirir cl. arlEnder Ve.ra t!nEsles:iaii: .n.:
Dfiriurgsstele -rNi gE!1ä i.:.lie trrere Organ sar of :c ilas: s e !ef
!esDrra-".ef li,i:'ieri.n:: :ies laie:s.f t73s ia.r, § ;!a sG! X

A:lgäbenrrahrnerrL,r,! !.i(rd,jr clrErr l\' Iiel. Sa.,Nr li.lr | -r
i.anren enrs.hedei !r s v3t llspairer 9e I § r!a. Als tr 3.r il
.: SGE \" las l-€rs.fa ' rn ! 3 sa.r .h. ALrsslallln! .,c



ae; i.rLllve iahr.lr u1i:. Beachr!.g a(:r !eseiilicl.e_ AnnJfCer.!!n
rewäh rieisiel i§: ) es o t er isr rechen d fü | d e efor.ieii..,e i
Saclmiltel

i4l D e iülla:;e ieri-'nnen der PrüIungsste e slnd beicE: (ZV NR lrl€l
Bea.hi'r,iE deriolg€nden Angaben ängesis i ura !nlerstehen hr
d szi! narrecirllich Sre s nd aussch eßli.h .ier Leit!ng der
Prlliungsslelle fach ch weLSUngsgeb!.de. lhre Neut.älität !nd
Wejsungs!ngebundenhe i gegeiilber aer KZV NR sldurch
geer!tnele uaßnahmei s cherzNsl? len

- §4
Zusamrrensetz!rno der Prüfungsstelle

il ) Die Vertragspadner besi nmen dle Leiiunq der Prülungssle e !e,r
§ 106c Abs 2 Satz 3 SGB V FLrr den Leiter der Prlfungsstelle s..
maxlma zwel Sle vertreier z! benennen

Die erste Beste lung erfolgl fur den ZeliraLrm 01.01 2008 brs
31 1220T0 danach eriolgt d e Beslellung 1ür d e Da,Je. def
I,Vahlperod€ der V€rtrelerversamm u.g der KZV NR )le
Wiederbeste ung ist zuläss g Wird ke n Einveoehmei hefgeste l.
eriolgt die Eeslellung durch die Auis chlsbehdrde cemäß § 106.
AbS, 2 SAIZ 5 SGB V

Der Leiter der Prüiunqsst€ e isi fr. d e Du:chfihrung der Auigabe.
der Prüiungsslelle verantworllich z!sä12 ch ob regt rrn dle Lelt!n9
der Geschäilsslel € des Beschvre.deaussch!sses Enische.jr.§e:
filr die Prüfungsste le tr€flen ,.r.L.csä!zli.l der Leiter der
Prilfungssle le und se ne Siel!'/€1"eter -. nvenrehr. .h st ias
Einvernehmen .lchi her:Lrsi.il.f enlscheldei der Le(e. de,
Prütuingsstelle

Die PrirfLrn!sste p lia"_ rIr DL.clrlh.r!g iei;i l'rei.i'.:
ge.l!nele Be a:e. t.:.ral.agen. .) e <ZV .lR .-..€n.i i:!.is e ie
geel!.ete A.zah 'rr.r zahnärzl .ire: 3er!ler. c -c iI der
veriragszan.äfzi r.ien Veiso,§!rlg .i anreie Zatrnäzie seir
nrirssen Sel:ei§ der (ja,:lenkassen ueraen s;chkürC ge Be.irlcr i.
geeic.:rref A,zahr tlena'rrt Jber die Bene]].rrge: i§l ias
Be.,ai -€'r rerzuste e. D e KZV NR lrC di. r'?.1{e"k?s-<e.
ia_r!: Cre !.n Inei ieiannien Seraler abbe -len

:21 i"r tscral,-.j rnd Üqterstli.!r! d?r P,ii:aklr! tal-4n oer
PrüiungssleLr-. wird von def Veriragsoainern e ne Berchtste e
gebrloet D e ilenchtste e selrsl lat (eirren Pnjiungsä!r!.a! lr'
icha'.i vrer Veireler r]3. ;{ZV NF !nd v e. vedreier def
(ra.kenkasser ar Siel,.1.eter sinC iri alsre.lerder AN.a.izr;
l-'erennen i-\re Iaiirriei ae. B-"rcftsie!!p .nl f,i slch aNs

§§'a Ais 4 r:. 
'r-_.!'
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Dre Abst mm!ng Cer Empfehllrgef des ,:a,rrarza.ien Beraiers mLt
d.i sachkund gelr Be.arern e,fo gl gftr.dsärl.h:m s.hrlit ichei
Verfahren Dl€ Abst morung eijolgi iber dre Leiu.g der
Prülungsslelie oder eLnen benajrrten Verlretei Das Eruebnis de,
Abslimm!ng w rd in der Akle dokumentierl

Sowelt zwischen d.riVedreienr der Vertragspadner m schriiuiche.
VerfahJen kein Kcnsens erziell wird, isl e ne Sllzung der Be.i.i:sie c

An Siiz!ngen der Ber chtstel e .ehmen zahnärzt che unC
sachkundlge Beraler . oariälischer Anzahl lel . Neben dein
Proioko lfuhrer sl dem P.i-ii!ngsste lenle ier oder elnem von itn
beauftragten tulltarbe ier cler Pdfung ssie e die Teiifalr r! e E I d..l
Silzungen gestatiet D e Berichistelie sl handiungsiäh ! wern
rn ndeste.s zwe zahnärzi iche und zweisachkurdige Be.a1e.
anwesend s nd Die Siiz!nqen der Berichlslelle srnd n c.r.1 affentir.h

§5
Zusamnrenseizung des Beschwerdea!ssc11!tsses

Der Beschwerdeauss.h!ss bestehr aus einem !npalleiscaen
Vorsilzenden sow e v er Venretem der KZV NR Lrnd v €r Vedreteni
der Krankenkassen DerVorsiizende des Bescnwerdeausschusses
w rd dLrch die Vedra{rsparlne. einverrehm rcn beste I }ie Anrlsze:
des Beschwerdeausschusses belrägr zwe Jahre beg nnend ni:
dern 01.01.2008

§5
Ste lung der lllliglteder !rC Eereter

in Prr:lfungsste e und Eesclrlreraea,rs3c! üss

L,r€r unpadeLische vorstze.de iie Miiglie.rer der
o'. t 19.e r':- rSe" .

Enis.herdurgen aa Weisu.gen ri.higelr!.den l!.en sleirt be
,qedarf das Recir C-ar I rs..tianme n o e Akten der]eweillgeir
Prufungse n.crirrlr z! 3 -. haber !ber den flersang der Berar!ig
sow e uber dle Pe,soil de:i voo einern Prüi!elfahren beiroftener
Zahnarztes:rnd ib-Ar d e Absl|.rr-nürg St! s.hu/eger z! bewahr€r

:re i\4rtwirkung n einefl !biah.c. aei Prliungssiele schließt d e
Tat gkei nr Bes!:rr.-deäusschuss a!s
Auf das gesanie Vedarlen der Wr.tschait chketsprLitrng rrn.lei
§§16 lTSGBXAivleiolng Über Anlräge alrfAb ehnunq e.es
11/ I!liedes des 8es.ir\'r'erdeausschüsses wegen Beiai!er!re,t
erlscheidel der Airss.ti,ss rni!, Ausscl !ss des betroli?nen

:i)



§7
S chiungssielle

ZLr ELn eilung von Vefahren nach Auffäl igke tskrlerien !v- rd e ne
geoelnsame Sichiuxgsstele derVerlragspanner geblldai. Die
Sichlungsste le häl g N4 tgleder. v€r Venreier der Krankenkass€i
Lrnd vier Verlreier der r.zv lR Si€ lvertreter s nd in aLSre chender
Anzahl zu ben€nnen Deadnr nisträive Begletung erfolgt durch llle

Die Stelle entscherdel nr-.hrhel ch über die E nleiiLr.g von
Früfverfahren gemäß § 15 Abs 1 Be Si mrienglelchhe i'xi,a 3 !
Verf ah.en eingeleit-.t

Slnd P.üfverlahren auJgrund von Siichprcbe'r elngelerlei. könnei iiJ,

dle beireJienden Verlraqszahnärne lür die q eichen
Abrechnungszeilräume kelne Ptuiveriahren nach
A!ffä ligkeiiskrilerien einge eiiet v/erden

§8
Beieiligie

Beleiligie an den Vedahren s nd der n d e P nrng elnbezogene
Veftagszahnarzi die Krankenkassen. d e Landesverbände der
KEn\enkassen. der Verbard der Ersatzkassen und d e KZV NR

§s
Sachaufk äiufg !nd Bewe se.heb!.9

(1) Die PrLllu.gsste e und der Beschv/erdeaussciruss e.l:eben d 6
nolwend gen Beweise von Ar.is wegen oder alfAntrag Der
Zahnarzi Lrnd d e Krankenkass.r s nd zur Uihlrrku.! verpfi;chler
Die Prnfgienrrei s nd an das Vorb, iqei uid die Bewe sanlrage der
Betel gten nl.hl gebunden

(21 Hiosrchulch der Beüesir l!.ri l:11.
(31 De. Sachverha I isl ausrelciieLid aulzu:{laren. d e darLrr erforderich

erscheinenden g.!/e,se $fa zu erheben !re Betel igten haben d.
lhnen zur Verlügr,.9 sie,iende. !iier agen (z B
Rantqenaufna.mer lLlode rel z!. Ve andlung milzubrlngei und
aus ihren vorzxl'a3cn.

r.r anische dunsef ces tses.hlie ce?usschusses ergeheF äug.urd
nrnndlcher.rl.hlalr€niLche.Vofhanduns D e Beleiligie. s iri z!.
auiklärun9 des Sacfveraalies z!r rnündlchen Verhandllrng zr:
laden hne. s, A. ellenheli zL geben sich zu teder Eeansizndirn!

(5, Deaete gien n,i n. er s .' 
'walllichen 

! ndlo.le r k Drl.! ia;ei'
Be sian.les bedlcnen
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§ i,
Pftrf,'ielnocie

Die Prüfungeh der Widschailirhket dei Aeh andlü ngsr,,e se dü.cii
Prüfrrngssie e und Beschwerdeausscir!ss enolgen grrndsarzirc|
nach der [/ethode der repräseniativen Eazelfal]prüfu.g. Be del
l,,lelh.de der repräsentaUven Einzellallprüf!ng rst die HochrechrLrng
unter Berücksrchtigung e nes Sicherhe isa bschlages zu Günsien des
Vertragszahnarztes von 25% gtundsätziich angezeigt.

l. AlrsnahmeJällen zB lürdenFalwede h oll ieslEesle ller
Unwirtschaft chke t (be:ogen aui de. ZeitraurL von iuii Jaa?i ,r(,
Vera'ea.b-grn_) .rdpa-. h.l- o orc'r-'.r9- . r
Gr!id age de. stat stschen Verqleichsprüiung nröglich

§ 11

Bewersm tte

A s Beweismitte gelten:

(a) d e z!r Abrechnuns e ngereichten bzv/ d e auß.!ic c€r
e ngere chlen (EDV ) Abrechnung erste baren
Behand ungsa!swe se und gegebenentalis sonsuge
Abrechnungsu.tet age. (z B KV Abrechnungen)

(lr) Besche nigungen. Verordnungen una !nter age. uber
veranlasste Leist!ngen.

(c) Aufzelchfungen gemäl§ den Best mn!fgen aes
B!ndesmänielvenraoes - Zalrnärzte sow e des 7.h.:r2:
Ersalzkasselrver!rages e nsch eß rch RanrgeirL.t''.lirreri

(i) stalist sche Unterlagef.
(e) Ergebnlsse vof Nachu.lersuci,uirEeri

Lg) a e !,brse. gecrtiie€r ..i:.ragei (z a (.!
Abrecn.Lr, gsr..i..ila,.i

(Sachver s1äf drgenbevrers

D e Bele igte. soler b€ der Emiit !ng Ccs Sachverraltes
mllw rkef Der Zätna zt si rlr !1 l! rku rg'repflic'rlrt ü.d f a1 aL.5
a e lrendiiqte. Lr.terage. zlr Ve:i(lgürq 2J slo en Komml der
Zanfarzt se ne. üiürrk!rgs!flc.1.i're al]s'.icirer de Begrürd!rg
nchi na.t. kann der Vorstand der KZV Nli :ach entspr€chend.r
S..h!erha tsmltteili:ig prüien. ob Crszip i.a:rsci.1,1a lnahm-..



§ 12
Verlahrensdauer

D e Vedah.e. der 'tr/rr'lschafl chkeiisprürufg we.den duroh Ve:g eich
oder Bescherd beendet Der verlahrensbeendende Bescheid d€r
Prülunqsslell€ sol rnnerha b von zwe Jahren nach Sch uss des
l(aende,ahres erfolgl sei.. o dem derZahnarzi das zuletzl
abgerechnete Qua.tal des geptuiten Abrech.Lirgsze kaums zu.
Abrechnung e ngereichl hai tsei dem zuletzl abgerechneten Ouana:
handelt es sich lr der Rege rm.las lV Quarta eines Jahres

§ 13
Kosten

{1) Dre Kosien des BeschwerdeaLssclrusses und der Prüiurgssielle
lragen d e KZV NR !nd die beie lgten Krankenkassen gf!ndsäiz lcr

12) Die Enlschädigung für den Lnparleiischen Vorsitzende11 des
Beschwe.deausschusses fichiel sich grundsäl2lich nach dem
Landesreisekostengeselz Dle Höhe der EntschädLgu.S regelI d e
Ve(ragsparlner alnvernehm ch

(3) Näheres z! den Kosten nach Absatz I und 2 ist n elner gesonderlen
Vereinbarung z! rege n

(a) D e vom Beschwerdeausschuss zLr zahlenden Geicils .nd
Rechtsanwa tskoslen werden von der KZV NR !nd dei
Krankenkassen je zuf l-rä rie geträgen

(5) Die Kosten fürdie Täiigkei der Beraier der Prlfungsslerle de
Iilgleder !nd siellvertretende. \'ltg eder des

Beschwerdeaussch!sses der [,]tgleder der S chtr,fgssle e .ri..e'
Berchistelle i,a3e. nie j.rwells enlse.de.den Stelen

Abschnlfi ill: Prüi!ngssiel e

§14
Aulgabe'

1r) Dre r).alLrngsslele p.!it und enlscneidei

lal m Rahnren eirer Su.hp.oberi.üfung na.h § 15

(bl n Rarrer ei.er Arrtälllgke r;prülung nach § l6
(cl ob dre Verord. rnssweise den Best mn,unseo,Jbe. die

Noiwendrgkeii !rd tl/tlschanichke t enisprchl(§ 19)

iCl ,r5d gegeb."ertalls. r. lelche. HöLre def Zahr.ä:zld€:
{rarkenkasse erren sonst ger ScraCer ztr €r.elzei rai den e'
i f,rlg_. i.h , ahalter Vef elzung ve'irägsral:ra,r]r,.a.f tr .rhien
!ci:.sa.fi1r:, r§ 2C)
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J. P..r:!1lli,sri. .. ir3'ä: lsiiarr3 ,. erfnr,:1er .aen fa ;rj .,!.1:r:!cii ie ir\,'(s.lr;illll]r:i. i !iJ Q!a rar der Veiscr!! r! I . ii!
Als ; SaLa aC; !. E n besc..eres Beratungslsdarri.ri s:

.1!r.er n R.hr -r e res Veifanfeis der lvinsciaii l.r'(e ii:,i--..-.:l
sa.riche(z B g.bührei.rd.JrgsmaßrgErodeire.h.:..i:.e
lvlangelder Ahrecrrnur! iesrgesreh so !!.n !nbeschacei !on ; l
Abs i ,i I unla.qre che i\,Iange voriegen deAbrecn.lnga.

/ 1 )P /. .oet
ti!i sa.h lchnechneiische Ri.hligslel !rg ! i ir a.iser, r3: ::t:l
gellaln So\1reLt lf3rder .lr !! rd das Vefah;en 3. r:
Rchiigsle ung d.r'Abre.i,,!,t! arsse.etzi De.enis..::r.'.:,
Sachveria t sl r.. rer N eaerschiit iestz!ha ien
D e KZV NR scLl inre Überpr!tur.9 unverzr:iglch durchlllnrs. !r n :i2:
däs !r9-plrn s der PfLlfungssie e bekannl zu !ebei

5.5
Prufung der Viilscha{i .ikel auJgrJfd von Stcfr:)r:r!€.

D e Praiungsste e efrs.he det ülrer zahnarztbezogeie PruiLnge.
a!fder Grunda!e vor zann:rztbezogenen !nd alriVe,s cheft,1r
bezleheiden §t chpfoben D ese Prülung erstreckl s .h a!i cie
G "a _, o.- . -d _-1,dftc
vertiagszarnär21 chen versorg!ig
Die Priifung nach Äbs I e.slrecir s ch re Qüana a.i 2 1,. rE' ,.r:..r:
KZV NR abre.hnenden Vertrags:Eh.ä.2:e tP.alie.r ll 3.q- jr':r
o''i, dePt
.iem Zuia sprnr p g€l'oi+€. Die Ausralr !!rd !nrsizil! l:n irac.
Voiiegei der Abrecrii!"gsrin{e.,agci p c Ola,ia o!.." ilre <7V NtR

auT Grund a!e ! l'i:s zr s.nei den \/ertr.!spartn-.rr ::.gesr mi,rlcrl
Ve.fahrefs ais dcm Kr€ s. a ter i t de (/V NR slle.h enle.
Venragszah.:rae !euofiq,
CEr Prlire tral,f !,r fassr e..ra-: c.ii ÄLi!rr: r.,;r(a ri,! i c .l,e
vrra.ltegan!.irer al!r:irz e a -:.r JiL.!: !.ii,:-,: L:,rcrr .t i:
airs§evrah te ir al s rir. i.:,:r .:.i:s 7. rack e!t.ite| Z: :,a-ris ,r.:r

2 Jah.er se:.ir, i::! jr: §r.hprc:reizi.rrurrg e i.rr ti:ia.trer d:r
'.ri r3cir:iU.lr r:,rpr:iiLng !rr.r ail

i . s:Lrgsart-A.).. .i:i.r,,rerQraiä.:r .ie: /rr:!1,. iqr a1: I
lL ( efero riroraal..ir.::r:tr, t:.. aie iJrr ia I ar.ltl

S .h:!fg s id r6:.ns1 I e aefa.dt.n!si: € a ler Le silrr!sarte.
e fes ala Ia s ::i .ie rlal.n eiEa;lg !rl: § ,!: SCb i
D : F !i(.gsslell. lrest;r1i:,t rrc,1.r:ä.rirr ! -!, ;le'.',ii stiiile,
.L s .len Ki6 s cei zaf .ärzi .l:- 5.J:'.i l. i:l.i.i. lrslari.,
e hr i !.r i.r rri.ir fnsst. i .i:1! .i.: r t, :rr :,:iirrr; r.l : I (

l)



::., Lrerrarnirr!s:else i.s ieiragszahiarzies i,irhiu ref (a.'
i:our'e j e _: i.re.ae.Ce Be,1e ung aes 52c!-!,-.flra tes nrcht
n.l :j. sr !ann -pine relere Vcrc.üf,..! er'clgen H.rfü, i.raerl
Cie r:.il':.gsslele ar;lVeraf assuig ies Ber cnlerslatters
g.e q.el,a l.lnter agef \! e e ne S!. kJ.gnahme des
Ve{ra!szahnarztes Röntgenb ! u..1/oder (arteika(eia!sz!ge
ai Ati der Grund aSe d sser Lrbeiprafun! g bi d.r Be I .ht..slati-".
q.g.nuber de. Be,i.hlsie ," !moiehri,rge. !bar C e re ie,e
r,/.r!€hensrelse :r Verrrlr:.n äb

(a) DasVef?rrer.\!i.l o.le iJarin?hmen beeia.:
rb) Ua-c Vefahrei \irrd Jn e n Gesoräci j.s:le:.hierstäl:c s.'r

d.r Ve'ira!szahnarzi ergän2t

r.l ,1i1 denl belrofi€nen Vertraqszälrfa.zt sl € n PrL,l!espraci z!
{lhren an dem m Re!.lfa I neber dem Ber chte,siatter e n
!/e ierer zafrfarzl cher Beraler scrie b s zL zvl€ sachkunC ge
Berater der Kranke.k:ss?n 1e nehmen Zu dreser 3espräcl. isl
der Vertragszahnarzt mrtener Frslvon 1-z lagen zr'adei A!i
Grundrage des Gespräcrs wird e ne iregr!rdeie Emiiehi!.9 2J:
Ve.fah.eisbeend g!is an d e Prüfurngsste e äbgegeben ;.0.e
ist ei i e f si mm ges VotLr n a.zlstreben B-- unte.sch ed"c..r
Vcier s id die e n2elr€n Voten iu !e-c'Lrfde. !ic de"
Prij!nqssielle z!r Ents.heidung !o.r:uiege.

1d) Je nach Ergebn s de cesoü..eko.fensc.,,ede'!.:
lleilrahmen !ecti (ai bs i.ra.schrieße. rris -a -e
vedahrens'Jee.de.d: :"i,E.re d!r! 9st.ofi.n !eal:- i3nn

Ller Yertragsz:r.a,zt si !.,0i .hiei ai .ief Atrfi a:rrr! a:s
Sachlerrla1es r1z!!rKe:: ! sr bere.rnlil z. :le Ar'.a:rc..:i_
anwali i.nei L.rnd,odc- tr leg a e. -c. sl: rt .-rr,lrirn.g.. E-:1.--
arrrserr flecitdes nüna chenY.rir.. r.',i.'LA..r-d sr+
all...a:! :cl.ft.r7ur.Vedair.,,rr::r..n
Die Fr.iLrr!sst. . sarzl aJ, .ie :-rid r-ie .t-a, j.r!r[g.i
begri.Cete. Er:ieh !ni,/.,i! 13.sneen.en.e tlla j.a.ire.
iEes.heß t/erg eic. ei. -a.h.e. Bema-Te er I a fest . deil
lrlaß-. r e lri, rs.r;'l i:.ji-aite^ .:e. Beh:nC !nssweise teslq€s:-- r

verdei i/'ler.e. ierl:aße leger riic i rr€,r qenräß § i r,irs :-a
r:3i..;i-:r . €i. lii:r_-4 Airlalre ar i: (ZV
'r:r:i ! ..11. r r. i F re. U-.s.h.rd r.st.e'ii:l'._

'a.tr!ler-..1,i.: d. r Rrchi r er enls!recl€rde. i-rhr _gLr ig se..r
r.r i .gs/afr a rzll che. ':e,3.19r rg i.!i:t..znr. 9Eüutl ind Ler.le.l
,l' S . .: .rner KrlrzLr-!, -io e.lit.tie!.!efc.eBeerr!:...ri:l
reril.f aenn e,.r.r ,ir'.:. i.':rr-l:.1- i. / q re!3r Ger -!11tqr!t. i

, rs:.._e.a e'.- _. -1 :.':1. -. :..?1r, !j.:i o.rh.- n,. i.:e.



irl

\2)

i3)

liai.ahne r - .:: n:r!i ,.rri , e erlra il. ersrl]r3 iei
l.srste l!.g e r1. \.r riii..:r:ll .hkeri

.!rgeDe. si.h -i A;nnren irer ?rJi!ig u"eserU.l-e trk3:]rii sse
b. ,-' '9 .'. od "

Iacl.gere.hte nlchl dei Ricar ,rer eflspreclrende Erbfrns!ig
wernei d ese m E ize ntli resrleh: ien Die Sachverhalte *ef.ef
der KZV NR nl lgere I Dic.€ enlsche det Nnter 8erücksichr !n,!.t ..
9., .|,,n, ,,.,: ,.."| .9,- 7 ,".)9'.

§ 16
irruirLf! cier fir rs.nailli|tieil auigrund lon ALrfa ;l.ri:i

l,lach Vor egsF de Lr lerragen qemari § :1 yersiäid gi s .l a .,
Sichllfgsstc e ,r lnrerner SltzLrng darlber bE we.rre. ZafNa rl..
eir Veriah.ei der i,Virlschaillchke tsprili!ng e nzLr eii3.:st
An.ahspunkte fil: elne U.wrlscialt chke ! Cer Be.reiN !i!s:: s-!
sr.o insbesoidere anzunehmef lvenn

. 'i- .o.' ' . 9:-, . epe
Vorq!a.ta ei näraLrl schli.ße. lassen.

llr d'eUnleragexge.iß§2,1.ies nclzerer

E n Pruiveriahren sc ,.nerh3 b enes Ze,traumes lorr i..is /oraie.
nach Z!rve ugun!slelin.g aer Unledagen nach § 2r elngereLle:
verden Die Frsl !iLl 1(rr das z!etzl abqe,e.n.etc Q!ara 'lä:
ursachllctr iü..jef Erdfin!ngs.escherd der Prorfun!ssl3 e sT

D e E nl€iiLrn! e rej Verii]irens aDk!ment erl a e Priri!i!ssie,e
durch Erditnufgsbesche d Der Erofin!nqsbes.he a nrLSS.e.
Gegenslard der P.!f!fO !.. ii:s Prlfq!3r:aiia: r;r(ri.iJa.ta E

i.la.r tsekannlgalre i-s Erori_!r,rs!es.air c.r r; .. Sete:i:!llE.
( ro dle Bere rstel!r! d:: <il, ,ir '.:hr..N!ts-"ele!. .e .e, iZ\, \rrl

B. oer PrÜfui!l ie' rlr'iii:::;ri r-.üiil.. i.i:j,r. rangnirces
Zahfarztes s ra I i: I ri.ti.rii:r 3!. ,!s s. nEn o sner ger r. iai rr,
oer !,r.ts.lr;11, jl li. rspit,i!r,rg rra n e gesa.t. :r !k. i aES

Zah:.arztes 2! r.i eki,eref

r die P üfrng de.1.r,rr1s.i.:r: ..i.I -1e' illi:id, risre se konr:_
1.nen dei Qlara aas ili a3! L: :r. ar.i;rLr'! r.s Veri:n..ns si
.1. .tzte. drer ;!r:;ie.rr.rt:': i.::ri.r..,r',re?..t-.:r !.rle_ f.r.' 9'--.-- ,./.-'
aLf eLrDe:cg.ir: a!rri, e g ir.:ie i.steit.';c,ri!.9 j..r S§ I ! r.l

,r. jr !iri!ssrer,e !esl nirr:l : . 
"i,._:_i.r'r 

.r'r3. r:.:.h:er5itrii. iLrs
a.fr i( e s c:i 2.:...i7i c.:i 3.r::: i.i. r:::.riii,-i':x.r;rrrr!.'
iri: i ,r. nc:ire r !irl:'il,iij il . i.r .)i,iir::i:, ::r: . _.: l.ic : r r,,



r.rs._.1. r.:ogeire Prnru.q der :',.r .15.iai1 .!:ri-.4 dri
il._. i .,,!sserse dcs Ve.t.:gszann:.ztes dulch{Lrhrei karn
S.a,i: i.irre hr.re.hende Belrte !n! des S:ch\,erialtes nichl
acl]llch si. kanf c re \,rerlere Vorprütung errol-oen Nierfur icrde-l
.jie Prünrrgsstele a!.Ve.an assuig des Beflchterslatters gee 9"el€
. "'d!- 

.. . ödö vö 'ro(7t) dr'§
Ro.igenh acr üna/oder Karte karl-"iauszil!e a. AUI ier Gfufd aCe
diescr Überp:!f!ng Sibt der Ber chierstalte' !eg-^.rb.r de.
Re.lchlsie e Enrpieh ungei ilbar Cie lvertere Vorgeheisrve se nl

r:) Da: Vedal'r€n r, rC .hne irlaßnahmen beenCei

1b) Das Veila-rren w rd um e n Ge§irä.li.l-.s Ee:,._iefstailers n I

dem Verirä,oszahnarzi erganzt

r.l [4ii dem beiroflenen Vedragszah.aTl isl eir irrL]'!espräch z!
l!h.en :n dem im Reqelfall iebef de.. Eeiicne.siatter e n
rveiterer zahnä.zt cher Berater sov/e bls zL z(eisachkLrndige
Be.aier de. Krankeniassen te nehmen ZLr d eser Gespräclr st
de. Verlragszahnarzt rnrt e ner Fr st von 14 Tageir z! aden Auf
Grund ag€ des Gesprächs \,! rd e ne begründele Ernpielrll.g z!r
VerlahrefsbeendigLng an die Prüiungssie e abgegeben Dabe
sl e n einsi mm ges Voi!m a zrstreben Ber u.ters.hredl .hen
Voier slnd die ernze nen voter z! begrü.de' !irC de:
Prüiunqsslerl€ zur Enischerdurq vorzule!en

(dr Je .a.h Ergebnls der Gespfä.rie (aine: eic_ ,ec.i!f'
\laßnahmen nach (a) b s (.) aischließe.. ! 3 e&e
verfahrensbeenden.ie l"l-c.re.u'9 getrciren r.de. ka.i

oer Ve.tragszahnarzt sl !,erpillcit€i. .n aer Au'k iirurg i.s
Sachverha les m tzuwlril.. Er st De.eciiigl zu d€f ArharLr^g e n-er

anva illchen r.drodei 1r.1eg a en 8e stand nilzrSn.gen Er kani
auiserf R.cll aes srra i.her \rirlr3gs ler:ichle4 !nd sLcn

alteraii! s.i_ äLL.h z!rr lre,isrrdr -c niass.i
ll e P['{.]igs5!e;e set/t aLrt.tr. a-l,.ri.ir.Ee ce-,,8!r/. !en
h.!i{'1:ela. E.lpfel. ri! \,. ;antn.5-a:-iCe:{re irläßnahn:.
(Brscne.l Veigle.ir ei.Ilu i.f Kalr ?.ie.:1re,rl li ce.r [laße
$ e iJnlins.haft .li:i-ö:e. n.r Sehai.i L.os vr $e r.rs:gest€ T

la$ l-'!.!i,! !, r. n elien Bes.h! Ll r.rst!ehelte,r

ll'. l. .. \r'.:iagsza;rnarzt von .neir.re. 2!l.rn;.d.- t§lqe.il.r
',.'3_1a:_rer iier Wlrlschait cl.Lre!1s!:!nr^! rcn'1.n.'5 1Ürz!r!e_
:..1_.'i!n '(arri dre Pri{Jngss:elle e _e Jeaali..$l,ee.deide
irrs.l.iil Ig il!r.!_ soi.iflll.hes \r!,r!:n':i:.i !.'r-',"r-.ien i.r
! !ras?t7 .les r..ht cnen Gehörs si z! ..acii.i il.!: t d:s
:'r.iiä-.lrr: iles b.l.f'enen7.fr.arzi.3!c eltl tarie: n d.
._' rn,_u a .:.rtu."al. le.!isi. r ? _'ü.iirrii. , rr.i'aen : -i s .h na. l



),. r::! :l:r $3frr. !.!s .ria Abre.ir!rigscar.i .rr.
:1.r..:iLiu.ge.: n 8ez!! a'i1 d a LlNv rschait clrk.ji: a.!

,.d _- _ , >,. de,o e ...1

l9r ller Zarr::r7i !rrrd r}ns chllich dei i",,r ns.iaii .friie: ,rr re'
fa.hg{rfe.trle. den R chlli. €n enlsp ecir-r1den Errr,.ri;irni r. rer
!.(r.!tszahnärztL chen versorgLrri! rnsEesamr gep.uii !nd Deraten
r\n Ste le erneJ KürzLng sol e n H n!',/e s oder elne Be cl-turng erte I

irerden !ve.r e ne so che l4aßnahnre 2A uegen Gernglüg gkei
eLrsre chend e'schelnl Cezete Beratunge. geien peileren
\ dß .. o-r o.J6' . d ..
lresrsle i!ng e rer Unvr'.lschan .hit€ t.

llC) Ergeben sich m RahnrendEf Pr!i!i! nei..ll.n. ::r::r.1. jlil
!ber sachlicn/re.hnersche Llnsr mr.igkelen odei.rne i.:hI
fachgere.nr. r cht dei Rlchi nLef entsprech€nde Erb n!!n!
!!erden !ie§e rn Flnzelnef ieslgehalien Dle Sacaverla t-" tre'..,'
der KZV NR fl tget€ I D ese enlscneid3l unrer B3r!cLs.crrlgur! i:.
getronener Festsle lüngen I eloe.re' Z!s!:i_i lre I

§ 17

Übemachung Lrncl Prufung der !4i:nscnail cr.ktr trt
(BIKG-Behardlung KFO-Behancung PAR Bel"and!rg

iE nze fa lprufung)

Bei Benard !ng vof Verletz!fg.i uid Erflarirr!-er des
Gesi.hlsschade s kreierorthop:d scre. re sr!iOe. -, :i
srst€rrrat schen Behandlungei lcr 1.2.rx..:rx3:i' E r '1ar ir i::'
4 9- ',e -Bo r..-,.-o.
o"9llL-..",.. L,.
8!ndesnrarlelvedrag r ifsaizl.assenv!:iiag Zaii:ir,:.:!r ')?r i:i.l
An agei r.e,tewcrs !i liil Eass!r!
Genel.rl!:; eisr..nEer !rde,|E!er !:1 .a.aü..1 ir .rhr !:,1
.a..riri:3 ..sr \rii.rschrll .ricirslr!ir _!

ll,. ilric:r,.l Lrrng e.nr- il.FO .r. ,r,lll a:r . r !: g li:rrr

r..l rerqcjrSa jr.,:ri)i:i-''l !! ler ,s:

D . \,irris.hr_r .r r. iirar-'j.!r{FO !rdPAREel';irilr'raii,
Kai.E,: . . {'a_i!- rass?n 5aer a e KZV r'.lri nie.rraii ;:r.! r:rr:J,.F. . >';.r!
\:!f'.rii.pad s(::!.,r . s:r.:!:r inrenra ! e ies i:hri:. .;ii:ir rti
c:,r.ir Aare'J,i-r! r Seia.i Igsia bearmgei E,!el).i s.rl
crrch d e !i./ :lscn3rilci[e rsr'.i,.g H iie s3 aai:!i C;:s !1,!i .,r
i.ze iarl r n:r,: ie:i !3r].acr:]! ';lle l(l O bzr' PAI-Eel2 !.r .l

.lattg.i!iien ir.: r._':.r.I ! r|ger?.rreien il:rra.a,',:si: e r:'
.1t..1/\rF .i ? ..i KaO a. r ae.

trj

-l



ab!es.llossri.r Eeiia.,. Lngsfa -ä in.lre F.Inrrg .t.be:rger:

111 rrr,lar.en ge ten d e Best r.m!rger iller.l e !u.r.irr. ung der
trl/iitschaft chkeits!rilfLrng erlsDrecheid

{1)

\2)

t:ij

§ l8
Be.atung gemäß § 1C6 Abs 3 Satz,l SGB V

Alflrelikrileriurn iür e ne Sichtlng nr R?h!.e. des
Beraiungsverfährens lst giundsätzlch d e E.slz! assuig ais Zahnarzt
i egener Praxrs ln 7Lsländ gkeitshere ch der KZV NF

Zur Edil rung ihrer Beralungsäuigaben nach § 106 Abs 3 Sat2 r
SGB V benennt die Prnlungsslelle e nen zahnärzuiche. Be.aler de.
gerrerxsam m t einenr sachkundigen Beraier der Krankenkass,".
iach zvr'ervollsländlq abgerechneien Ouarlalen eine gee gneie
Anzahlvon KC H -Ab rechnung sbe egen der o q Praxen s chtei. Ae,
Aedari können weitere U.ter agen S d § 11 a.gefordel werdef

ln eine m evU lolgenden P rüiverfahren g i r.ach r./ e vcr d-ar G r! n dsatz
aus § '00 Abs. 3 Satz 3 SGB V

sl eine Beratung nach Slchtung nichl erforderlic. ,si der
P.üfgegensiand iür die belden zlgr!ndel egenden Quarta e
verbrauchi D es glt ebenfells we.f nach aurchgeärh.1er Beraiun!
keine Hinweise erforderlich sind.

n diesenr BeraiungsverJahrer ka.n d e PrüIu.gsste le ke n.
weiielgehenden tulaßnahme. festsetzen

§ 19
Yi::crdnungs,,!eise

D e Prufungsslell€ pdft d e Wlrlschaftllch\et Ce. Ve'riorlrgsre s{:
bel Arznc .f ild I lerim ite n Zusaizli.) p,ii: r,e j Ii'!.E:s:.1 e lil r
den Prinä.irrse-rncrerctr inrch d e yr ii..:311i.;:inli cc
Verordnur.s!ers€ riif den Sore.hsir.de_beda.l

E " ::'i'rer-iahren solr nne*,a b ei.es ZeLt.aLres von se.hs
l/..äie'i na.h Elnsafg aer V3rord. fS ber der (csient ageidei
!-_it:nkass. e nsere iei werden

l ll L- D'üi!19 kön.er nsgesaml tevre s Ci! Ve.c_.ii!.gen oer
eizlen r e: Olarla e a e adr faq de' E _ieii!i! ce: "_"üi're lah.eis
:bgere.h.et sind eif bezc!e. we.de.
ll o '.itu!! beinr Sirrechs':rndenbedarl erfo gi i. der Arl dass ae.
reror.irete S!reol:siL,rienbedaf nrt den erbrachier L-eisiunSe.



iar sr cer AlliiaE ar{ ÜDerprLili.g .ri. .,!t.i3cn:iair.iäe:t ie
VerordnLr gsre se begtutriei s.,r ra de zu ersrailenoe Eenag

§20
i esisr3ilünlt .ies sonstLge. Schaoens

ir) D. Krankerkasse. könnendefestsle ungernesscnsljger
Schadeis ieaikagen de0 der Tahnarzi nlotge schu ciartei
Verleizung veriragszarrnärziticre' Pltictrtef ver!rsactrr nal iz B
schuidhatie Ausslel !|g J.ncht ger Besche nrgungen Veroriir.i:g.r l

ni.hi zulass!g€r !\/liilel)

(2) Die Fesislellung eLnes sonsiigen,cch:dens efo ilt rm E nreia:.
(3) Zunr sonst gen Schade ecine. . cht

sa.hll.he !nd rechnerisc.e Beichug!n!
Winschaft ichk€nspr!i!ng
protheiische Eehen.i ufgsfä e.ach Ab auf.ter gemäß § i36a
Abs -a Satz 3 SGB V vere nba.len Dauer d-.r ceLf/al.re srrnc
l,,länge rügen

Le slungen die nachweLsbef . berfuqer scher Ans ch:
abge.echnei ,Ixrder

141 A.t age auf Feslste Li! e n.s so.sirgen Schadens konnen
innelhalb von 12 Monaten nach Ab aui e nes Kä e.rd€rv eite tatrrls
!esielt vrerder. iri dem d e Krs rkenkasse KenNlnrs !cr der
Enlstehung des Schadens lr]]c de. Persoi Ces Ersalzpi i.nr Sej!
erlaogt Unberuhrl hi.Non bie br !e. aus : gei,ie nsi
Rechtsgr!ndsätzen helrirhreNre ;:\rsprL.l aüt S.had.ise,saiz.r,:
!renaubter Hand u.g E t Alr.! :Lii ,:e§rst6Lii.nlt u.frs soisige,
Schadens isl rL: be!rirnre': i.ra s. rrgaben a.er c|! .iD;:e aes
Schadens Enthaleri

i5) isl ein Sclraoer rirri:r lcr.r drraile.r VerNa tens des
Verlragszahra,Tr:s festlrasl.llll sn ! C de. r! ersrälerd: Eetrail

§:r
liralr.r r.i3 r._1f1. t:rge I

D e KZV []R ei.ri ne" :l -l!rqssiel,e a s poteniic;r.s
Autgrerfkr:ter r.r zri Airsirahl ru prüiender zahnarzte rach s le
Abs lb) l0l FaiiSrsISrken b;zog6n a!fdiE Vergle.lsgr!ppe. der
Ver'lr3gszariärzte rfd dei ci iir! sch.r -. stJngse*rrnge
(A]1 age lr uia zLda" r5% r. :rarlister Übe.s.itrerler lrri 5% aei
startsten Lrnie i.hrc:e . i..:)rnrsi6'1er L o,ni iA. ..ts I I A s
.ih,rur!rs.,:. ie,str:Lr-a-4i. ::r11. !.ten /aarärze ..,.f l(Cl



(1)

(21

1t)

(41

l.re.h1!nsier) ch rrrgische e:5t!r!lsircsiir.ne. z! änen Ante
v.i 35% o.le.:nehr erthallen

Nach Ariswähl de zu p.üf-.nde. Zahnä.zie lieferl d e KZV NR der
PrüIu.gsste e Bez!gsleisirngsvergle che enlsprechend An age 2
Diese werden eb€nfalls ven der KZV NR der P.üfungssie le filr d e
Zahrärzle zur Vertü(]rrg geste I d e nach § l5
{Siich probenpriri! ir §) ge prü11 werd en

§22
NachLrnters!chungen

Z!r Sicherung hrer Eiischeld!ng über die Behäidr!rg eifes
Zahnarztes können d e PrLlfungsstelle und d-.r
BeschwerdeausschLrss Nachunlersuchungei ve.a. asser

D e Einla.lLrnq zur Nachuniersüchlnq eifollll du..h die
Krankenkasse des Verslcherten Die Prtriuigsste re odei der
Eeschwerdealsschuss beaufiragl e nen n chi am Ver'€hren
betel gten Vertragszahnarzt m I der Durchführung der
NachLrrters,rchung Dabei so aLrr den P.axiss tz des beiroilefen
Zahnarztes !nd den Wohiorl des Verscheden Rücks chi
genonrmen werden. Dre Nachunteßlchung so Li. der Praxis des
beaultraglen Verträgszahnarztes d! r.hgeiühr1 weid en Als Ol1 der
NachunteßLrchung kann mt Einverständnis des be!roäenen
Zahnarzles auch seine Praxis besummi !erde.
Der B e r chlerstaite' der teweillgef PrüIungs€ nach!un! ?5J n

Begleiiung eines sachk!ndrqei Beraiers der K.ankenkasse.r. so!./le
der betrofien€ Zehnarzt habe. das Rechlzuf Ieilnahn€ an der
Nachuirlersucl.!nq D € Prüi!r!se nrichlL,ns ia! den beirolier-er
Zahnarzt lber ZeilLncl O.i der rorqeseheren U.iers!chür1g ::,

D -. Prili!nsseinrichl!nOe. ki,n.en if hren Eriscr^eri!n9e'r t.r :4.:
de---h d" '. ', ! <'' '

re)den, bei:.JrenenVe!]rägszahn. :: a:foiiego. n den nahmei
we dre iraca!trlelsLrchxrSen B.a.s1a.a .gei ergeaen haben

lirlCe. :;j'.n!seirrlchtüngen z! a:t-an der Vedragsoa{ne
arl..:egen v/enn d e Nach!ntersuchunge. keme cder.!r
!."i.!e Bearsta.du.qer eroeben haben srrre.



Bes.l..ide
(1) D e Enrs.heidung dc. ?.üiungssie[e ergehr durch Bes.heid. Der

Aes.heid ist schriJllich ab2uselzei urd ist cten Beleiti.ltei oemäß
§8 bekafnlzu genef

i2) Der Bescl.eL.i enthalt d e Eilsche dung d€n Sachverhaii !nd dte
tragenden Gründe der artsched!rs Er mlss sich mitrlen
wesanlllchen E nwanden def Bei€ltgien aLrsernanisfselzer Lrr ir
!ril eifer Rechtsbeherlsbelehr!ng zu veßehen

(3) Gqen de. Bescherd der Pruilngsste e kann ti/it€isU!.tr oe,:rl
Beschwerdeaussch!ss erhoben werden Deryride.sn:!!h ha1
auischrebenoe wirk!ng

(4) Bescheide sind füni Jahre aufzubel!ahrei

Abschniti IV: Vefiahrer vor dern Beschwerdeausarii.-:es

§24
Aufgaben des Beschwerdearss,rn!rsses

Oer Beschwerdeausschuss entscheldet itber yVidersprrtche gege.l
Enlscne dungen der Proiungsstelle Das Ve,rahren vo .tenl
tseschwer.iealssch!ss gilt als Vorvedahre. im S fne des s 73
Soz aiger chtsgeserz i§ l06c Abs 3 Särz 4 SGB V)

§25
ir''d€rsprLrch

(l) Gegen Intscheidun!e]1.e- iiülu.gssre ie kcr.en
(a) der relrofieie Zc ',aii:l
(lrr dre Kra.kerrass!(")

«rl dre KIY \R,
idl F{,e, .rEroffene Verband

bin.e:.,,ies lvtonats W:derspr!.h erJrleg€. -).: !rreis.ructi,sider
Bereiir!:er ufverzlg i.h bekannt zü ge.!: ,er ',^",iderspr!ch e.ej
(r:nke.rasse odereines Verba.d.s !tr(t1(rrate an d.r
Abrechn!n! cete,i:gt-a. Krani(e.ka:se r

!2lDie Prii!ngssreile halclle Abre.::r!rgs.nrenage. so aige z!
le.urarrref b s de, Bes.ji.-s; liejhtskraft s.iaigi rel



§ 2'i
\lot.t|z

1.. 3es.hr{ernearss.h|rss rd Cur.fr s3 ne. !.bari. s.hea
'i/irsilzenrle. Sete:iei
:ler yc.sltTenae I Slelvenrerer :si'!. d e DLrrchtirhrung der Aufgaber
des Ausschusses ve.ant,rorr i.h E'rüh1dte altenden ceschäiie oes
Aussch!sses un{l bed,enl si.r rte.z! der ceschäfissre e
lnsbesoidere hai er

la) deStzungstern.e .r Benehre. midenALrss.russm:i r.e-r
feslzuseizen

(b) scwel e.iorder cf !iabhän9r!E Sach!ersia.d 9e r t.i^.
Erste ung !oi Gliachten z! be;uttraoe.

(cl !n Zusarrmenarbe t m t de. Geschäisstette d e Ei1s.h-..tr i.er
r i6. A ro 6..1o or.rsaoel -o

Berr'ersnritte n vor den Beieiirgten soi,lie der Zusie unc rrcF

(dl d e Silz!nger zLr lerien !nrl
ie) den Auss.h!ss g-örlchllch !nd außerqerchltich zL.reir-"ien

§27
Geschäissle:e

D e Ges.näfisstelle des Eeschv/edezr rsi.rLisses har

1ai .ire Daiengr!ndlagei irir die PrLf!nger 7! -..s.e je. r.o j,_c :,:
die BeLr.leil!ng de. V,/ dschaflti.hke r re evaire," S:c.v. iatie ,: i
.ler dafirr eforde i.he. Ea.hkonret.ar/ ::i:ütr.iI:ilei

ib) lnr Aufifag des tro,srrzeiden m I e.e" | ,.st ,,.r I .l
l,ro.hen z! A..ss.h,rsssrtzln!e- ;J ?!ei ..iit rtas !,ei.i.i 7rl

i.l dr: E.lw|re i N eilers.l.rtte- .-it :.-<.,rerr., zu e st.r..
ld) Sl-.,!rr'rg.äire. zr Venah.€. i! e.er.c:r.:e' ]!r. Bes.he der

s.wi. i e Sltzufgsp,or.i(o re 2, !.:6*C!n
,e) : e Ve(ahrersakl-an z! iLih.e. !..1-a n taurerCes Verze.hnis

i,r,.i !^/,.lerspr!.lre <r.ge!e.tahre. Lrnd de:e. Efgebnrss. z!
illh.?r rNd q!:nalsjle se Cen Airsscl i ssr- iiltele.i v..z! e!e

sr.-r-a,n ,r.csi,1.IL rs
ir i l. .1. §rt2-rnde/Sie vedrel3r .e!-.i rnrni aen Tern i der \,1erhana !n.

!i icer fl,terenerr 1.1r.. ssc.!sces



t2)

(3)

(jr

\2)

(1)

(2)

(1)

l)

D€r lcrrr* so i, lon begrüfderei Ausiairreiällerr abglsehef
rrr.rhalb !on clrer [i]onaten nach Bekarnigab€ de§ Widersprlchss
af die Vedahrensbeieiligien stalti idei
aef lerxri sollden liltg ede$ des Bes.r!./€r.eaüsschusses lliare
r,.e "':Je -J-. 'r"-9.or-..rr !,..-vrc.-
eforae.liclen S izungsunter agen spätestens zwet V,/o.h3. ./.f n.l
Srtzung schril ich bekannt gegeben lverdef

§2e
tler chte.srate.

Der !nparleiische Vorsrlzende des Eeschil,e.deausschusses
b".l'rtr/,,/o,Dc,!r goö: Jno. - /-r'd.o,.9.,,
Ber chte rstailer, .ier eli ln.ler led.agszahnärzU chen V€rsorg!ig
eriahrene. Zahrarzr !nc ültgiied ode, s1e lvenreiendes [4ilgt:ed .Jes
Beschwerdeaussclrusses sein rnuss

Der Berichterslatter lrägt in der S iz!ng de. Sächlerhatl nnd sexre
Fesisle lLrngen mirndlich vor

§30
Ladung

De Beteihgten §ollef rn t ei.er Frsi lon m noesrens zwe Wocne.
z!r S lzung eingeladei üerden Dab€ sr nrilzrieiren. lverche
U nter ag en ioitgeb.achi \rero err sctle n Beieis vor der iarnr c1,..
Lad!ng kafn eine Vcran(uidgung edogen

Soiien palienienbezogene Unteräger m rgebrachr !/erdei sorsrner
Einlad!ng eine nach Kiani(enkassei gegt ederie namenrtiche
Auistellung der betreäende,r Patenien jr arpnabetischer Reihenior_oe

Als wichtgem Grund kair --r.enr Vedaguf!sa.fa§ sratr!egebei
werden Dre Beteiligte. s nd ca.a!,t tirzuwe ser da§s a!.h :m aa e
ihres Aüsble b.ns verhardei L:.rlillsihi.nen !!e.de:: kari Dis
Fe.Ib eibe. st !nie. Angabe v!,; ciai:ce:r r Je Rege .pätesre.r
24 St!nce. vo. S tzi:ngsbeg nn de. ajes.rt-,äi:ssre e :ijtzi.ie eri

§31
Ve.fahre,r'ror dem Beschwerdee!ssui.üis

il-., tSescrnera:aLrssiJrlr:s eii..:e dei !be..teir I /idersiii!.r
ailgiirii.l m!iir.rri., Verianat!ri!
ln Ve.fa: reir r.r ae.: 3e§..,r.r1€a:,sscauss E I das Verbc! Cer
.reiorin.llo ir psilrs !ren| rerZatiar:t !irll.der dre KZV Nti
\^/!deßprirch gegen e ne Errtscheiciri.! ei i!ete!ll tat -.s se .ren!
dass aLch cine K,ankeikasse ode. eri Ve.oaIa ,{,.e.sprü.h



lrrl 1.rc: Aesch.f-.rieä isschLrss eris..eidei uber d e Koste. Ces
Vcrveriahrens;ri der Gr!ri age aes s 63 SGB X

§32
Beschr!ssfähtgke t / Abstirnurg

li ) De. tseschwerdeausschuss beschließt nrit Si nrnenri€trrheil Fs ir d
oäen abgesi mmt Slimmenthaltunge. s nd !.zutässiq E. st
beschlussfäh O. wen! m ndeslensje zweiVerlreter der
Krankenkasse. und der KZV NR scyrie de. unpa.te ische
Vorstzende oder sein Stellvedreter anir/esend sinct Bei
Stimrneiglelcrrlreit g bt d e Stimrne des !npaie scfer Vors izenden

{2) st Partäl der f,4ilglieder n chi gegeben so werden dre n'ctrt
absiimmungsberecht gien [4 tgliedei durch Los erm]tleir sofem
i.4 iglieder der überpariläusch reDräsenl erlei Ausschussgruppe ni.!]:
rrewilllg auf das Siimnrrechi verzichien Denichi
a bslimm u ng sber€cht glen M tglieder kön.en als Beobachte. o1.e
Beraiungs- und Stimmrecht bei der we teren Sitzung des
Ausschusses mit Ausnahme der Beschiusslassung arresenc
beben so\i/eit die partälische Hö.hsizählnach § 5 xchl
übeßchritien wkd Der Berichtersiaiier n mmt rr cht an Lc;leriah.en

13) Te nahmeberechugl an de. Besch !sslassu.q si*a de
unpä(e rsche Vo.s izende / Ste verlreiel unrl d e st -nbeie.hiroren

der Be.alung gestattet werder

§33
Bescnlüsse

(1) Die EnlscheidLng e.qehl d!'.i ales.hluss Der Besch rssrassr.g
nruss e ne Be.at!ng ,o:ar:sc.rL?n

(2) E ne a bere . sim nelae :le:rr. !ssjassLrilg el anz!slre5..

§ 3,',+

Niede.sc,qfrr1

ijhef dle S tz!rq rsl e r€ \ieCerschrifl ?.iiz,jre.men i,e.rre i!arre.
d€r s :zrtrlsi.i ne r hrer. !lie weseni .ircn i.kräru.ae. !rd

.,'
lr. l.llederschrift so i.nerha b e .er li si !.- lier ir/c.hen
airg.kYtgi roni Vorsilzenden !rteze,.hre: r.. J--n Bete gi-an

'iae sena: lrerae. DeNedeßc'r.,1 sl '.i rr i atr.€ .{zL,reBaire r



t2)

(l)

(3)

14I

\2)

il)

§35
Form.res BescirtLisses

Der Beschlljss rsr n For.r eines Bes.heides schnnlcir abzrset?3,
und sorr den Bereiiglen jrirerha b von sechs Wochen nach
Bescr !ssiassung bekannr gegeaen weroe. ar muss spalesr€fs
nacr :unr Mcnaien bekznnt gegeben ser
Dö. Brr. I P d ö.r. ., n- F . .ne Jun-
I?genoe-U'-.irdc'14§r-.0 -9 E n
{4s- U. ell- r,anoe -,Be._.

,oe ",, 
. e' ,' 9 -,

!nparteirschen Vors izenden r S1e ,e.treie. z| ,rrer2ei.hre.,
Göoe oö B.,L ddo-( B.s . ieio."..:.. ,
sol d g-.i. h' Dussp (,ol
aufsch ebende W rkung, § lOOc Abs 3 Satz 5 SGB v
Bescneide s nd fürrf Jahre auizubewalrren.

Abschniii V; Schiussbesttmmungen

§36
tnkrafitreten

Dese Verelfbarüng lr11zlnr 0t 0j 200€ r. Krafr

§37
K!nd gLrFg

DiP-e V-,- ro.r. .q .d. . . .- ,. . , o
I i J erF. /.ip-dö. a .öi 9c . 9. .e,o_
e ner.euen Vereinbarrng g 1 d.ese Vereirraftr,! lerrer
Die Kündig!fg enes V€r.a.jes beii,jrr de WetergelJ.rg oei/ta



(ass.nzahnä.ztliehe Ve.einigüng !lcrC.i.in
1oo'Fälr§t r§ri! Q'5dar rv/ 2oo5
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